
Updates zum GruSoLa   w   Flohmarkt   w   Auflaufheurigen   w   Rückblicke

02/2017

www.ontrail.at



Header

2

WERDEN SIE ALL IHRE ALTEN DINGE LOS!
Flohmarktwaren spenden:
An folgenden Terminen übernehmen wir, was Sie loswerden
wollen im Pfadfi nderheim Baden, Marchetstraße 7:

Do., 25. Mai, 8 – 14 Uhr
Sa., 27. Mai, 13 – 15 Uhr
Do., 08. Juni, 16 – 20 Uhr

Alle Infos zum selbst Verkaufen unter: www.ontrail.at
Unkostenbeitrag für einen Verkaufsstand: EUR 15,–
Wir stellen Ihnen einen Heurigentisch & zwei Bänke zur Verfügung.

FLOHMARKT
10. Juni 2017, 9 – 13 Uhr
Vorplatz Römertherme / Pfadfi nderheim Baden + Tombola

 Verlosung um 12.00 Uhr

+ Kuchenbuffet

www.ontrail.at
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Scout Shop: Pfadfinderausrüstung
Scout-Shop online
Uniform und Ausrüstungsgegenstände können unter
www.pfadfinder.at/scoutshop direkt online bestellt werden
und werden Ihnen bequem nach Hause geschickt. 
(Größentabellen und alle notwendigen Informationen finden Sie auf dem 
oben angeführten Link)

„Badener Scout-Shop“
Im Pfadfinderheim sind die folgenden Artikel im „hauseigenen“
Scout-Shop gegen Barzahlung erhältlich:

Gruppenhalstuch „Baden“ 10,00 EUR

Halstuchknoten aus rundem Lederband 5,00 EUR

Wichtel & Wölflinge Kappe 10,00 EUR

Wichtel & Wölflinge Baseballkappe 9,00 EUR

Wichtel & Wölflinge T-Shirt, blau mit Logo 16,00 EUR

Bereitschaftstasche mit Pfadfinder-Logo 19,50 EUR

Spezialabzeichenheft für Wichtel & Wölflinge 4,50 EUR

Handbuch „Joker“ für Guides & Späher 9,50 EUR

„Schritt für Schritt“ für Guides & Späher 2,50 EUR

Meine Schritte zum Versprechen   3,00 EUR

Österreich Halstuch 9,00 EUR

NÖ-Abzeichen 2,90 EUR

Baden Abzeichen 0,30 EUR

Uniformabzeichen, pro Stück 1,90 EUR

Bei dringenden Anfragen kontaktieren Sie bitte die 
Scout-Shop Betreuerin Heike Schimunek unter der 
Tel.-Nummer 0676 / 599 54 29 oder der 
E-Mail Adresse: scoutshop@ontrail.at

Seit disem Pfadfinderjahr gibt es keine fixen 
Scoutshop Zeiten mehr. 
Artikel aus unserem Scoutshop erhalten Sie jeweils 
vor und nach der Heimstunde bei den LeiterInnen Ih-
res Kindes und sind unmittelbar zu bezahlen.

Scout Shop Öffnungszeiten



4

GruSoLa 2017 W
etz

la
s

M
is

sion: M.A.R.S.

proudly presents _

X-CORP INC.
Spacecenter Ri6/ax.73
SD#582417.52 Stardust

mail x-corp@grusola.at
web x-corp.grusola.at

www.grusola.at

Updates zum GruSoLa
Eckdaten: Das gemeinsame Sommerlager der Pfadfinderguppe Baden findet 
im August 2017 im Schloss Wetzlas im Waldviertel statt.
       alle WiWö-Meuten: 11. – 18.08.2017
       GuSp, CaEx und RaRo: 10. – 19.08.2017

Die endgültige Einzahlungsfrist für unser GruSoLa ist der 02.06.2017. Wir 
bitten Sie, bis dahin den restlichen Lagerbeitrag einzuzahlen!

Elternabende 
WiWö (alle) am 31.05. um 19:30 Uhr im Pfadfinderheim
GuSp Rauheneck am 08.05. um 18:00 Uhr auf der Hütte mit Grillen
GuSp Königshöhle am 26.06. um 18:00 Uhr auf der Hütte

Aktuelle Infos sind auf www.grusola.at zu finden.



Die fleißigsten Losverkäufer 2017
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30 Lose
Scharfzähne: Mimi, Laura, Hannah, 
Lea, Laurenz, Thomas, Katrin
Königshöhle: Lion
Rauhenstein: Sofia 
Rauheneck: Felix
Grünaugen: Tristan, Jonathan
Graubrüder: Laurenz, Moritz, Viola
 
40 Lose
Scharfzähne: Lars
Grünaugen: Felix
Graubrüder: Olivia

50 Lose
Graubrüder: Thomas

60 Lose
Scharfzähne: Daniel, Elias
Grünaugen: Joey

70 Lose
Grünaugen: Franzi

80 Lose
Graubrüder: Maya

100 Lose
Bandarlog: Florentin
Graubrüder: Elias

120 Lose
Scharfzähne: Marcel 

150 Lose
Scharfzähne: Martin

460 Lose (!!!)
Graubrüder: Alexander Kurz

Insgesamt wurden Lose um 
5.760 Euro verkauft, davon 
verbleiben der Gruppe Ba-
den 35%, das entspricht 
2.016 Euro. 

Ein herzliches Danke-
schön an alle fleißigen 
und bemühten Losver-
käuferInnen!

«Misch dich (r)ein»  – Landes-
leitertagung 2017 in Baden. Die 
heurige Landesleitertagung  der 
Niederösterreichischen Pfadfinde-
rinnen  und Pfadfinder fand am 1. 
und 2. April in der Neuen Mittel-
schule in Baden statt. 

Als unterhaltsames Vorprogramm be-
suchten einige der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer den Film «Oben» im 
Cinema Paradiso.  

Nach der offiziellen Eröffnung der 
Tagung befassten sich die Leiterinnen 
und Leiter in ihren jeweiligen Stufen-
arbeitskreisen intensiv mit dem Motto 
der Tagung: «Misch dich (r)ein».  

In den Arbeitskreisen wurden The-
men wie  Partizipation, Mitreden, 
Mitmischen und Beteiligung bearbei-
tet und diskutiert.
  

Nach der Wahl der Landesführung lu-
den die Badener RaRos und Alt-RaRos 
am Abend zu Speis, Trank und Lager-
feuer ins Badener Pfadfinderheim. 
Rätselfreunde konnten bei einem 
kniffeligen «Escape the Room» ihre 
grauen Zellen auf die Probe stellen. 

Rückblick Landesleitertagung



Am Sonntag gab es in einer Vielzahl 
von Workshops die Möglichkeit, das 
Thema «Partizipation» auf unter-
schiedlichste Arten zu erleben und 
zu erarbeiten. Darüber hinaus wurde 
eine Führung durch das Stadttheater 
Baden, ein Workshop zur Stimmbil-
dung oder auch ein Besuch der Ra-
benstation in Haidlhof angeboten. 
Wir danken allen helfenden Händen 
für eine spannende, informative, lus-
tige und partizipative Tagung.

Text: Isabella Scholda
Fotos: Heinrich Zecha, David Pfahler
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Rückblick Thinking Day

Nach diesem Motto haben wir uns 
am 17. Februar getroffen, um den 
Geburtstag unseres Pfadfindergrün-
ders so richtig zu feiern. 

Und ja, für die Wiffen unter uns: den 
haben wir früher gefeiert als er ei-
gentlich ist (für die, die es dennoch 
nicht wissen, 22. Februar ist ein hei-
ßer Tipp ;-)).

Nach einem gemeinsamen Start auf 
der Pfadfinderhütte in Baden, sind 
sowohl Klein, als auch Groß bei Fa-
ckellicht durch unseren schönen Kur-
park gezogen. 

Gemeinsames Plaudern über Dies 
und Das, Leute die man schon lange 
nicht mehr gesehen hat mit einem 
freudigen „Hallo“ begrüßen oder ein-
fach den Pfadispirit genießen… jeder 
konnte etwas finden.
 

Geburtstag feiert doch jeder gerne – und noch lieber, wenn viele 
ihn gemeinsam mit dir genießen können. 



#holziholziholz
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Wer braucht schon einen ruhigen 
Sonntag, wenn man superspontan 
ein gratis Ganzkörper-Workout in  
guter Gesellschaft haben kann? 

1000 Dank an die tolle Runde, dass 
wir wieder ausreichend Brennholz 
auf der Hütte haben.

Durch viele unerwartete Ereignisse 
hat sich für eine kleine, zufällig und 
glücklicherweise topmotivierte Runde 
ein abenteuerreicher Sonntag, beglei-
tet von Schneefall und Sonnenschein, 
mit kraftgebenden Schokoladeoster-
eiern und Balisto-Riegeln ergeben. 

Bei einer Geburtstagsfeier darf es 
natürlich nicht an Trinken und Ge-
schenken mangeln, daher wurden die 
braven Wanderer mit heißem Tee auf 
der Plattform hinter dem Beethoven-
tempel begrüßt und ein gemeinsames 
Geschenk wurde gebastelt. 

Ein gemeinsam gesungenes BiPi’s 
Spirit rundete das Fest ab. Das Herz 
unseres lieben Gründers hätte höher 
geschlagen, hätte er zugesehen!

Text: Raphaela Gruber
Fotos: Vero Steinberger



Aufruf zur Bücherspende
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Für unseren Pfadfinder-Flohmarkt 
am 10. Juni wollen wir heuer be-
sonders viele Bücher sammeln. 

Wer schöne, lustige, spannende... Bü-
cher zu Hause hat, die nicht mehr be-
nötigt werden, kann diese ab sofort 
jeden Tag zu Heimstundenzeiten im 
Pfadfinderheim abgeben.

Mars-Trainingscamp der WiWö 
Graubrüder! X-Corp, die Firma, 
die die Mars-Mission im kommen-
den Sommer vorbereitet, schickte 
uns Graubrüder zusammen mit 
Anwärter Walter Wunderbirn und 
anderen Vertretern der Firma auf 
die Franz-Merzl-Hütte. Hier soll-
ten wir uns körperlich und geistig 
auf unsere kommenden Aufgaben 
bei der Mars-Besiedelung vorbe-
reiten.

Da wir unser normales Geld auf dem 
Mars nicht mehr werden einsetzen 
können und die zukünftige Währung 
(Mars Dollar?) noch nicht feststeht, 
mussten wir uns zunächst mal im 
Tauschhandel üben, um einmal zu 
unserem Abendessen zu kommen. 
So mussten wir mit verbundenen Au-
gen einen Lauf absolvieren, an dessen 
Ende wir Karotten aus der Erde zo-
gen, wir mussten Wissenstests über 
den Mars bestehen und bekamen 
Zucchini ausgehändigt, Nudeln wur-
den beim Glücksspiel erspielt, und 
wir halfen Paradeissoßen-Hersteller 
Mario Carloni mit einem guten Wer-
bespot, damit seine Marke für den 
Export auf den Mars ausgesucht wird.

Zusammen verkochten wir die Zuta-
ten zu einer ausgezeichneten Mahl-

zeit. Und sollte das mit dem Tausch-
handel auf dem Mars nicht ganz so 
gut funktionieren, können wir ja noch 
immer zum Merkur fahren.

Abends erwischte uns leider der Re-
gen, doch trotzdem haben wir es 
geschafft, ein kleines Lagerfeuer zu 
errichten, wo einige von uns das Ver-
sprechen ablegten und andere den 
ersten Stern bekamen. Was für eine 
tolle Leistung! 

Gerade als wir uns gemütlich zum 
Singen zurückziehen wollten, kam 
Walter Wunderbirn hereingeplatzt. 
Er hatte an seinem Atmosphären-
Transmitter gearbeitet, als die Ma-
schine plötzlich in alle ihre Einzelteile 
explodierte. 

Stundenlang suchte er im Wald 
nach den Kleinteilen, doch die ein-
brechende Dunkelheit machte ihm 
einen Strich durch die Rechnung. Da-
bei hatte er einen Anruf von der X-
Corp bekommen, dass er mit seinem 
Atmosphären-Transmitter mit dem 
Starttrupp zum Mars fliegen sollte – 
damit wir, wenn wir dann nachkom-
men, Luft zum Atmen vorfinden! 

Natürlich MUSSTEN wir uns auf den 
Weg in den Wald machen, um die 

Hüttenwochenende WiWö Graubrüder

Created by Freepik



Einzelteile zu finden. Dort waren 
mehr seltsame Gestalten unterwegs, 
als wir gedacht hätten – Wanderer, 
ein Pfadfinder auf Hike mit begrenz-
ter Knotenerfahrung, eine Frau mit 
einer Tasche mit Mittagessen, die zu 
schleppen war … doch wer hilft, dem 
wird geholfen, und tatsächlich gelang 
es uns, Walter Wunderbirns Einzel-
teile für seinen Apparat zurückzube-
kommen.

Walter war natürlich sehr dankbar, 
als wir ihm die Teile brachten. Und 
keine Sekunde zu früh! Plötzlich kam 
durch die Dunkelheit ein schwarzer 
Wagen gefahren, jemand rief, Walter 
müsse einsteigen, denn die Rakete 
würde gleich starten. Da war er auch 
schon fort gebraust. Ob wir Walter im 
Sommer auf dem Mars wiedertreffen 
werden?

Für uns war das Wochenende aber 
noch  nicht vorbei. Am Folgetag 
stand noch ein intensives Training 
an. Mit wobbeligen Laserschwertern 

mussten wir gegeneinander antreten, 
auf schmalen Raumstationsbrücken 
aneinander vorbei balancieren, Kran-
ke abtransportieren lernen, fliegend 
Golf spielen und uns blind führen 
lassen, falls wir einmal zu viel in die 
Sonne geschaut hätten. 

Schlussendlich meisterten wir alle 
Aufgaben und bestanden die Tests 
gut. Hurra, wir dürfen auf den Mars 
fliegen!

Text und Fotos: Kathi Haderer
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Am 22. April trafen sich die Rau-
henecker am Bahnhof Baden um 
sich auf den Weg nach Mödling zu 
machen. Von dort gab es noch ei-
nen einstündigen Fußmarsch zur 
Hütte  Maria Enzersdorf – Liech-
tenstein. 

Mit Karte und Kompass bewaffnet 
fanden die Rauhenecker den richti-
gen Weg. Nach der Ankunft wurden 
sie vom Werkzeuggürtel von Bob 
dem Baumeister begrüßt. 

Da zunehmend schlechtes Wetter 
herrschte und Bob dringend mit einer 
Baustelle fertig werden musste, bat er 
die Rauhenecker um Hilfe. Die Hexe 
Lilli könnte da sicher helfen, hatte 
aber leider nur einen schlechteren He-
xenbesen als ihre Hexenrivalin Mim. 

Um sich ihre Hilfe zu verdienen, soll-
ten die Kinder doch einen neuen He-
xenbesen entwerfen. Damit der Ent-
wurf mit allerlei Gimmicks versehen 
werden konnte,  erhielten die Kinder 
am Nachmittag eine Einschulung zum 
Gebrauch verschiedener Werkzeuge. 
Der Umgang mit dem Messer beim 
Zwiebel und Fleisch schneiden, ha-
cken, sägen, Nägel einschlagen und 
herausziehen, Feuerstelle oder Drei-
bein bauen standen unter anderem 
auf dem Programm. 

Während das Abendessen vor sich 
hinbruzelte, zeichneten die Kinder 

ihre Entwürfe. Durch das schlechte 
Wetter gab es leider kein Lagerfeuer, 
dafür konnten wir uns vor dem Kamin 
versammeln und eine stimmungsvolle 
Versprechensfeier genießen. 

Kaum war diese zu Ende, flatterte den 
Rauheneckern ein Papierflieger mit ei-
ner Nachricht von Hexe Lilli entgegen. 
Tief im Hexenwald, in welchem man 
nur links abbiegen darf (Für Pfadfin-
der ist das ja keine Schwierigkeit. Da 
die linke Hand von Herzen kommt, 
gibt es kein Problem sich diesen wich-
tigen Hinweis zu merken) trafen wir 
neben einem Gespenst und einem 
rosa Hasen auch die Hexe Lilli. Dank-
bar nahm sie die Entwürfe entgegen.

Hüttenwochenende GuSp Rauheneck
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Durch ein ordentliches Frühstück ge-
stärkt hatten die Rauhenecker genug 
Kraft, am sonnigen Vormittag für ihre 
Patrulle einen Wimpel zu gestalten 
und das Heim zu säubern. Und schon 
war das HüWo wieder vorbei und die 
Kinder machten sich auf den Heim-
weg.

Zitate aus dem Logbuch:

„Ich fand das HüWo so cool. Das 
Nachtspiel war super vorbereitet.“ 
(Tommi)

„Das Wochenende hier war so mega 
geil ... Wir sind zwar spät schlafen ge-
gangen und jeder war immer müde 
aber es war immer lustig und cool.“ 
(Cathy)

„Was mir gefällt ist der Wald [...] das 
Essen war cool und der Freund von 
Alex war lustig, also der Karton.“ 
(Majd)

Text: Alex Weiß
Fotos: Markus Fraidl
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Am 21.03.2017 traf sich die Kö-
nigshöhle zu einem besonderen 
Anlass:Alle neuen Kinder (!!!) 
konnten das Versprechen able-
gen! Das musste natürlich gefei-
ert werden. 

Wie schon in den letzten Jahren wan-
derten wir zur Königshöhle (wir Lei-
terInnen sind uns inzwischen sicher, 
dass auch diese wandert, nämlich von 
Jahr zu Jahr an einen anderen Ort). 

Nach erfolgreicher Königshöhlensu-
che gab es dort dann Tee und auch 
auch ein bisserl Jause (danke an alle, 
die etwas zu essen mitgebracht ha-
ben!). 

Dann war auch schon der große 
Augenblick gekommen: Lana, Eli, 
Emma, Kathi, Emil, Lion und Sera 
standen im Kerzen- und Fackelschein 
um die Fahne herum und haben ihr 
Versprechen abgelegt und sind damit 
offiziell in die große Pfadfinderfamilie 
aufgenommen. 

Wir freuen uns sehr! Nach dieser auf-
regenden Stunde gingen wir wieder 
mit unseren Fackeln hinunter und ha-
ben zum Abschluss unseres Ausflugs 
sogar noch einen Dachs bei seinem 
Nachtausflug getroffen.

Text: Kathi Fiala

Die Königshöhle wandert



Kurz vor Ostern war der Oster-
hase sehr beschäftigt und auch 
müde von den vielen Osterha-
senjahren, die schon hinter ihm 
liegen. Die zentrale Osterhasen-
servicestelle (kurz ZOSST ) suchte 
deshalb neue Osterhasen und hat 
dabei an die Pfadfinder und Pfad-
finderinnen gedacht. 

Die Königshöhle war natürlich sofort 
bereit als Ersatzosterhasen Eier zu ver-
stecken, allerding gab es, um dieser-
Aufgabe gewachsen zu sein, ein paar 
knifflige Rätsel zu lösen. 

Zuerst wurden naturgemäß Osterha-
senohren gebastelt, damit wir dem 
Osterhasen möglichst ähnlich schau-
ten. Dann balancierten die zukünfti-
gen Osterhasen über einen Säuresee, 
auch diese Schwierigkeit wurde mü-
helos überwunden. Außerdem gab 
es knifflige Rätsel zu lösen und Team-
work wurde bewiesen. 

Mit jeder geschafften Osterhasenauf-
gabe wurde ein Teil eines Osternests 
gefunden (wenn auch nicht immer 
gleich das richtige J). Mitten im Kur-
park waren die Nesterl versteckt!  Es 
gab auch etwas zu essen – natürlich 
Osterhaseneier! 

Die ZOSST war sehr zufrieden mit uns 
und würde uns sofort als Osterhasen-
ersatz einstellen! Juhuuu!

Text: Kathi Fiala
Fotos: Martin Rosdol

Das Osterhasenservice
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„Der Pfadfinder / Die Pfadfinde-
rin achtet alle Menschen und ver-
sucht sie zu verstehen“ 
 
Rainbow Scouting Austria ist eine Ini-
tiative von lesbischen, schwulen, bi-, 
trans- und heterosexuellen Mitglie-
dern innerhalb der PPÖ.  Diese setzen 
sich für einen respektvollen Umgang, 
pfadfinderisches Verhalten und gute 
Kommunikation innerhalb der PPÖ 
ein.

Auch wir Rauhensteiner legen großen 
Wert auf eine offene, gleichberech-
tigte und von Partizipation getragene 

Kinder- und Jugendarbeit. Offenheit, 
Anerkennung und ein respektvoller 
Umgang miteinander ist uns ein gro-
ßes Anliegen. 

Rainbow Scouts zu Gast bei Rauhenstein



Aus diesem Grund bekamen wir kürz-
lich Besuch von Verena und Güma 
vom Team der Rainbow Scouts und 
setzten uns mit der Vielfalt in unserer 
Gesellschaft auseinander.

Text und Fotos: Isabella Scholda
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Am Hüttenwochenende im Okto-
ber haben sich die Caravelles und 
Explorer des Trupps HYDRO unter 
anderem auch Gedanken über die 
heurige Sozialaktion gemacht. 

Nach reiflichen Überlegungen wurde 
eine Entscheidung getroffen: „Wir 
wollen für Obdachlose kochen“. So 
eine Aktion muss gut vorbereitet 
werden, deshalb planten die Jugend-
lichen in den vergangenen Heimstun-
den die Durchführung dieser Aktion. 

Da für den Kauf von Lebensmitteln, 
mit denen die Obdachlosen verkös-
tigt werden sollten, natürlich Geld 
benötigt wird, entstand die Idee, im 
Vorfeld ein Sozialkaffe zu veranstal-
ten um auf diesem Weg die nötigen 
finanziellen Mittel zu lukrieren.

Nachdem alles vorbereitet und ge-
plant war, fand das Sozialkaffee bei 
herrlichem Wetter am Samstag, den 
1. April auf dem Hauptplatz in Baden 
statt. 

Es gab natürlich Kaffe und viele le-
ckere, selbst gebackene Kuchen, die 
gegen freie Spende erstanden wer-
den konnten. Insgesamt konnten die 
Jugendlichen an diesem Nachmittag 
fast 400 Euro für die Verköstigung 
von Obdachlosen einnehmen. 

Die Caravelles & Explorer haben auch 
schon mit dem Obdachlosenheim 
„Neunerhaus“ Kontakt aufgenom-
men. Die zuständige Dame freute sich 
sehr über diese Idee und das Engage-
ment der Jugendlichen. 

CaEx HYDRO - Sozialkaffee (Teil 1/2)



Im März haben wir – der CaEx 
Trupp Aqua – uns mit dem dies-
jährigen Bundesthema „Schwarz? 
Weiß? BUNT!“ beschäftigt. 

Als Einstieg in die Heimstunde haben 
uns unsere Leiter gefragt ,was wir 
unter dem Begriff „Bunt“ verstehen. 
Unsere Einfälle waren zum Beispiel 
Hautfarben, Sexualität und Vielfalt.

Eine Diskussion führte uns dann zu 
dem Thema Vorurteile. Dazu hatten 
unsere Leiter fünf Plakate vorberei-
tet. Auf den Plakaten stand jeweils 

ein Begriff, der mit vielen Vorurteilen 
und negativen Gedanken verknüpft 
wird – zum Beispiel „alte Schachtel“ 
oder „Muttersöhnchen“. Unsere 
Aufgabe war es, auf jedes Plakat zu 
schreiben,was uns als erstes zu dem 
jeweiligen Begriff einfiel. 

Nachdem wir unsere Aufgaben erfüllt 
und uns in einen kleinen, gemütli-
chen Sesselkreis gesetzt hatten, spra-
chen wir über die fünf Begriffe und 
deren Bedeutungen. Für diejenigen, 
die die Wörter nicht verstanden ha-
ben, erklärten uns unsere Leiter den 
jeweiligen Ausdruck genau und aus-
führlich.  

Kurz vor dem Ende der informations-
reichen Heimstunde bekamen wir alle 
eine schöne, bunte Feder, die wir uns 
für unser Halstuch behalten durften. 
Schließlich endete die „BUNT“-Heim-
stunde und wir verabschiedeten uns 
mit einem lauten „Hui!“ und einem 
fröhlichen und lauten „Gut Pfad!“.

Text: Amelie Anderl, Laura Steindl
Fotos: Christoph Glöckel

Schwarz? Weiß? BUNT!
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Mit Hilfe der Einnahmen werden wir 
deshalb in den kommenden Wochen 
die Verköstigung im Rahmen eines 
Frühlingsfestes im „Neunerhaus“ in 
Wien bereitstellen … Fortsetzung 
folgt.

Text & Fotos: Michael Hudritsch



„Schwarz? Weiß? 
BUNT!“ – was steckt 
dahinter?

Einrichtungshaus Schwarzott · Wienerstr. 13–21 · 2500 Baden  
Tel: 02252 89 534 · einrichtungshaus@schwarzott.at · www.schwarzott.at
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Wir wollen erreichen, dass möglichst 
viele Kinder und Jugendliche sich mit 
Menschen auseinandersetzen, die 
sie als „anders“ wahrnehmen und 
erleben, was dieses Anderssein aus-
macht. 

Wir wollen uns einsetzen für Zivilcou-
rage im Alltag, für Chancengleichheit 
aller Kinder und Jugendlichen. 

Begegnungen sind dabei zentral – 
Begegnungen mit Menschen, die an-
ders sind. 

Begegnungen miteinander. Begeg-
nungen untereinander. Gemeinsames 
Tun. Gemeinsames Schaffen. Für die 
persönliche Entfaltung. Für die Viel-
falt. Für den Frieden. 

Quelle: www.ppoe.at



Jede Pfadfinderzeit hat bei un-
seren Jugendlichen einmal ein 
Ende. Um dieses schön und unver-
gesslich zu machen, gibt es einen 
Aufbruch. So auch heuer wieder, 
dieses Mal unter dem Motto „Auf-
bruch in die Welt“.

Am 18. März sind 12 aufbruchsreife 
RaRo auf einer wundervollen Almhüt-
te in Baden zusammengetroffen, um 
nach einer schnellen Schitour auf der 
Weltcuppiste, weiter nach Griechen-
land zu reisen. 

Dort angekommen, versuchten sie als 
Olympioniken für Österreich Medail-
len zu gewinnen. Schöner als Aphro-
dite sein oder besser flirten als Zeus, 
sie machten uns alle Ehre. Weiter in 
England bei einer Tea Time mit Trail-
lektüre verging die Zeit wie im Flug. 
Da war auch schon das Abendessen 
im Dreiländereck bereit. Baguette, 
Pasta, Lasagne, und und und…! 
Hungrig war nachher keiner mehr. 

Um sich noch einmal genau seine/ihre 
wunderschöne Zeit mit den Pfadfin-
dern ins Gedächtnis zu rufen, folgte 
eine Fotoshow der Oberklasse. Und 
schon ging es weiter, mit dem Flug-
zeug nach Kanada. Doch leider muss-
te unterwegs das Flugzeug wieder 

repariert werden. Ein weiterer Flug 
mit den Corona-Airlines ist nicht zu 
empfehlen. 

Angekommen in Kanada, geweckt 
durch Elchgeröhre, konnten die Kräf-
te mit einem Frühstück aufgetankt 
werden. Bevor es wieder nach Ös-
terreich ging, wurde noch rasch die 
Mauer zwischen Mexico und den 
USA gebaut und feierlich eröffnet. 

Und schon war es wieder zu Ende, 
alle glücklich, alle froh und heil „auf-
gebrochen“! 

Aufbruch bei den RaRo
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Wir wünschen euch nochmal alles 
Liebe und viele weitere schöne Erleb-
nisse bei den Pfadfindern.

Text: Raphaela Gruber
Fotos: RaRo

BEIM FLOHMARKT DER BADENER PFADFINDER 
WERDEN DIE CAEX AqUA FÜR SPEIS UND TRANK 
SORGEN!

Wir bieten...

- Würstel mit Semmel
- Kaffee und Kuchen
- Getränke

Die Einnahmen...

...werden einem guten Zweck 
gespendet.

10. Juni 2017, 10 – 14 Uhr
Vorplatz Römertherme / Pfadfinderheim Baden

www.ontrail.at

Die CaEx Aqua laden ein..

GUTES ESSEN - GUTER ZWECK
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Jedes Jahr zu Ostern ist es wie-
der so weit: Pfadfinder aus aller 
Welt, größtenteils Europa, treffen 
in Deutschland auf Burg Rieneck 
zusammen, um 9 Tage Pause vom 
Alltag zu nehmen. Zu einem ge-
wissen Motto (dieses Jahr „Pira-
ten“) verkleiden sie sich, spielen 
Großspiele, tauschen sich aus bis 
man sich abends im Gewölbekel-
ler zum Liedersingen und Trat-
schen trifft.

Im Laufe der Woche nimmt man an 
verschiedensten Aktivitäten teil, die 
von Tag zu Tag verschieden sind. Die 
einzige Konstante ist der Vormittag. 

Am Anfang entscheidet man sich 
aus einer großen Bandbreite an un-
terschiedlichen angebotenen Work-
shops für einen, den man die restliche 
Woche besucht. 

Nach dem Mittagessen kann man für 
kurze Zeit pausieren, bevor es wieder 
weiter geht mit Interessensgruppen, 
die von Teilnehmern und Teamern an-
geboten werden. 

Die Abendgestaltung geht von einem 
International Evening (Verkostung 
von Essen aus diversen Ländern),  ei-
nem Singen in der Jurte, einem Night 
Game bis hin zum Konzert. 

Und sobald das offizielle Programm 
vorbei ist, kommt man im Gewölbe-
keller zusammen, wo man stunden-
lang redet, singt, tanzt, massiert, etc. 
bis die Essensglocke zum Frühstück 
läutet und ein neuer Tag beginnt.

Dieses Jahr war es mein zweites Mal 
als Teilnehmer. Wer alle möglichen 
Sorgen für 9 Tage vergessen und 
dazu internationale Kontakte knüp-
fen möchte, die zu lebenslangen 
Freundschaften werden können, ist 
dort genau richtig.

Und wenn du schon immer mal ein 
Superheld bzw. -bösewicht sein woll-
test, dann melde dich doch für die 
IMWe 2018 an: www.imwe.net

Text: Ronja Kok
Fotos: diverse

IMWe – International Creative Week



Nachtwächterführung

Zehn von 13 Gilden unseres Dis-
trikts NÖ-Südost trafen sich am 
25. März im Brucker Gildeheim, 
das auch ein respektables Pfadfin-
dermuseum beherbergt.

Auf Kuchen und Kaffee folgte eine 
interessante Stadtführung, und nach 
dem Mittagessen bewunderten wir 
unter kundiger Begleitung die bota-
nischen Raritäten des Harrach-Parks. 

Eine neuerliche Bewirtung im groß-
zügig angelegten Heim der Pfadfin-
dergruppe Bruck/Leitha schloss die 
gelungene Veranstaltung ab.

Text und Foto: Wilfried Martschini

Distrikttreffen in Bruck/Leitha
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Zu nächtlicher Stunde traf sich 
eine große Schar, um mit dem 
Bad´ner Nachtwächter eine Runde 
durch die Stadt zu drehen. 

Nach der Turmbesteigung von St. 
Stephan ging‘s mit vielen Anekdoten 
gespickt durch die Stadt. 

Wer wissen will, was in der Pfarr-
chronik zur Entsorgung der Notdurft 

steht, warum man besser in der Mit-
te der Straße gehen sollte oder wer 
die schwarze Krone am  Schratthaus 
sehen möchte, dem sei eine Tour mit 
dem Nachtwächter empfohlen. 

Wir ließen den Abend gemütlich 
beim Heurigen ausklingen.

Text: Netti Gruber
Fotos: Fritz Spörk
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Zum 14. Mal lädt die Pfad-
findergilde Baden wieder zum 
bereits wohl bekannten „Auflauf-
heurigen“.

Familie Ramberger stellt uns erneut 
das Lokal in der Mühlgasse 14 zur 
Verfügung, damit wir am 17. und 
18. Juni viele Gäste mit köstlichen 
 salzigen und süßen Aufläufen be-
wirten können. Wer in größerer Run-
de kommen möchte, ist gut beraten 
vorher einen Tisch zu reservieren. 

Reservierungen sind ab 20.05. 
möglich unter 0664 / 515 52 54.

Wir freuen uns auf viele hungrige 
Gäste!

Die Pfadfindergilde Baden

P.S.: Der Erlös kommt heuer dem 
Therapiehof Regenbogental und 
der Pfadfindergruppe Baden für 
 Renovierungsarbeiten zugute.

Wer möchte gerne einen Auflauf 
für einen guten Zweck kochen 
und damit unser Buffet bestücken?? 
Oder vielleicht sogar zwei? Süß,  
salzig, mild, scharf, traditionell oder 
exotisch – alles ist willkommen!

Auflaufspender melden sich bitte 
bei Ingrid Pelech (Tel. 0680/2186972), 
damit organisiert werden kann, wer 
wann (Samstag oder Sonntag) liefert.

An alle helfenden Hände:
Vergesst bitte nicht, eure Auflauf-
formen wasserfest zu beschriften, 
damit sie nach dem Waschen auch 
sicher an euch retourniert werden 
können! 
(Tipp: Leukoplast mit Marker ist 
wasch- und hitzebeständig)

So ein Auflauf
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Auflaufköche und

Auflaufköchinnen

gesucht



Stark besuchte Generalversammlung

Fasching und Geburtstage

Bei der Schützengesellschaft Ba-
den 1560 konnte unser Gildemeis-
ter-Duo Thomas und Netti am 31. 
Jänner gezählte 45 Pfadfindergäs-
te begrüßen. 

Zu den Stammgästen aus Weigels-
dorf sowie von Roman Köhler und 
den Schotten aus Wien waren neu 
die Gilden Schwechat und Bruck/Lei- 
tha gekommen, außerdem eine starke 
Runde aus dem Badener Gruppenrat. 

Tagessieger mit Gewehr wurde Ladi 
Meister (Roman Köhler), mit Pistole 

Felix Pfahler (Gruppe Baden).

Text: Wilfried Martschini
Fotos: Paul Martschini

Rekordbesuch beim Schießwettbewerb
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Feste zu feiern, ist fixer Bestand-
teil der Menschheit! Darum fei-
erten wir am Faschingsdienstag 
unter dem Jahresmotto der Gilde 
„Zukunft und Entwicklung“ und 
ließen Eva und Erich anlässlich 
ihrer runden Geburtstage hoch-
leben. 

Geherzt wurden sie von Pfadfindern 
der Zukunft, einem Klonschaf, einem 
noch zu küssendem Frosch, einem 

neuen Abfangjäger des Bundesheeres  
und anderen netten Gestalten. 

Text: Netti Gruber, Foto: Peter Kubalek

Überwiegend neu einge-
kleidet präsentiert sich 
die Gilde Baden bei der 
diesjährigen GV am 7. 
März im Klubheim.



Am 24. April hat Uli Ecker diese 
Welt im Kreise ihrer Familie und 
verabschiedet von vielen Freun-
den verlassen. Wir sagen heute 
einer Pfadfinderin, einer langjäh-
rigen Kinder- und Jugendleiterin, 
einem engagierten Gildenmit-
glied und einer liebevollen Pfad-
findermutter lebwohl.
 
Uli hat einen eindeutigen Auftrag 
an uns hinterlassen:

Neben der Trauer um sie, sollen wir 
der Erinnerung und Dankbarkeit an 
ihr erfülltes Leben Platz geben. An ein 

Leben, das sie bis zuletzt geschätzt 
und geliebt hat. Ein Leben, das ihrer 
Familie, aber auch uns, der großen 
Pfadfinderfamilie gegolten hat.
 
„Versucht, diese Welt ein wenig bes-
ser zu verlassen, als ihr sie vorgefun-
den habt, …“ hat der Gründer der 
Pfadfinderbewegung, Robert Baden 
Powell gesagt und Uli hat diesen Leit-
satz Tag für Tag umgesetzt.
 
Wir haben Uli nie über Ungerech-
tigkeiten oder Missstände jammern 
gehört, aber immer gesehen, wie sie 
alles daran gesetzt hat, die Situation 
mit den ihr zur Verfügung stehen-
den Mitteln zu verbessern. Erinnern 
wir uns an ihr Engagement für sozial 
Schwächere, die gelebte Nächsten-
liebe in ihrem Beruf, ihr ökologisches 
Bewusstsein im alltäglichen Leben 
und die herzliche Zuwendung für die 
Menschen rund um sie. Ruhig, gerad-
linig, positiv und mit dem festen Wil-
len, immer das Gute zu sehen und zu 
tun, durften wir sie viele schöne Jahre 
an unserer Seite haben.
 

Uli, danke dass Du da warst… 
wir werden Dich nie vergessen.

Wir gedenken – Uli Ecker
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„Ich habe meine
Aufgabe erfüllt und 

bin nach Hause
gegangen.“
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Diplomierte Legasthenietrainerin  & Spielepädagogin

WORT        PIELE
Legasthenie?
Dyskalkulie?
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Ich kann helfen!

Tel. 0699 / 100 21 700 · www.wortspiele.at
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GRUPPE

Sa. 10. Juni Flohmarkt, 10. Juni 2017, 9 – 13 Uhr, Vorplatz Römertherme /  
   Pfadfinderheim Baden. An folgenden Terminen übernehmen wir was  
   Sie loswerden wollen im Pfadfinderheim Baden, Marchetstraße 7:  
   Do., 25. Mai, 8 – 14 Uhr, Sa., 27. Mai, 13 – 15 Uhr, Do., 
   08. Juni, 16 – 20 Uhr

SOMMERLAGER

Gemeinsames Sommerlager der Pfadfinderguppe Baden im August 2017
11. – 18.08.2017 alle WiWö-Meuten, Schloss Wetzlas, Waldviertel
10. – 19.08.2017 GuSp, CaEx und RaRo, Schloss Wetzlas, Waldviertel

PFADFINDER-GILDE BADEN
Klubabend jeden Dienstag ab 20 Uhr im Klubheim (Palffygasse 28). Das vollständige, 
detailliertere Gilde-Programm ist zu finden unter: www.ontrail.at/gilde/programm/

Di. 23. Mai Ausflug ins Stadtmuseum Traiskirchen/Möllersdorf 
   Beginn 18.00 Uhr beim Museum, Kosten: 4,- €
   Anreise per Fahrgemeinschaften oder per Fahrrad über Kanal-Radweg

Di. 06. Juni Ausfahrt und Eis-Jause mit den Senioren v. Marienheim
   Senioren Freude bereiten –  14.00 bis 17.00 Uhr
   Bitte um Anmeldung bei Netti (0650/7422588 oder 
   annette.gruber@assist.or.at) bis spätestens 30. Mai 2017

17./18. Juni Auflaufheurigen der Gilde, Samstag, 17. Juni und Sonntag,  
   18. Juni beim Heurigen Ramberger, Mühlgasse 14 in Baden.
   Tischreservierungen ab 20.05. unter 0664 / 515 52 54

Di. 27. Juni Atelierbesuch bei Regina Luxbacher
   Mitarbeiterin im Rollett-Museum, Werkstatt-Besichtigung
   Treffpunkt um 19:00 Uhr vor dem Nicoladoni-Haus Schimmergasse 17
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